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Stolberg. Im Rahmen der Umset-
zung des Innenstadtkonzeptes ist
ein Baustein zur Identifikations-
stärkung und erfolgreichen Steige-
rung der Attraktivität des Innen-
stadtbereiches die Initiierung und
Einrichtung eines Verfügungs-
fonds, zunächst für die Projekt-
laufzeit 2016 bis 2018 vorgesehen.

Als privat-öffentliche Koopera-
tion bietet er die Möglichkeit, ge-
meinsam Maßnahmen im Innen-
stadtbereich zu realisieren. Ziel des
Verfügungsfonds ist es, Anreize für
privates Engagement zu schaffen.
DerVerfügungsfonds ist ein Finan-
zierungsmodell zur Umsetzung
kleiner, nicht kommerzieller Pro-
jekte. Durch die Einbettung in das
Städtebauförderprogramm „Stadt-
umbau West“ kann der Private für
jeden Euro, den er in seine Innen-
stadt investiert, einen Euro öffent-
licherMittel hinzu gewinnen.

Die Voraussetzung ist, dass es
eine langfristige und greifbare Ak-
tion ist, die der Innenstadt zuGute
kommt. Die Mittel des Fonds kön-
nen für Investitionen und die da-
für notwendigen vorbereitenden
Maßnahmen im Fördergebiet ein-
gesetztwerden. InvestiveMaßnah-
men, wie z. B. die Anschaffung
von Stadtmobiliar, Grün- und Blu-
mengestaltung, Kunst im öffentli-
chen Raum sowie investitionsvor-
bereitende Maßnahmen wie z. B.
Konzepte, die für die Umsetzung
solcher Maßnahmen notwendig
sind, werden zu je 50 Prozent aus
Städtebaufördermitteln undpriva-
ten Mitteln finanziert. Der Anteil
derMittel, der nicht aus der Städte-
bauförderung stammt, kann auch
für nicht-investive Maßnahmen
eingesetzt werden.

Im November gründete sich das
Entscheidungsgremium für den
Verfügungsfonds. Neben Vertre-
tern der Stadtverwaltung, dem

Quartiersmanager und der Gesell-
schaft für Stadtmarketing sind Pri-
vatleute Teil des Gremiums, die
mit über die Projekte und die Ver-
gabe der Mittel entscheiden. Die
Richtlinie für die Kupferstadt Stol-
bergwird demAusschuss für Stadt-
entwicklung am 14. Januar sowie
dem Rat am 19. Januar zur Be-
schlussfassung vorgelegt, um Kri-
terien zur Vergabe der Mittel des
Verfügungsfonds, finanziellen
Umfang, den Verwendungszweck
und ihre zweckentsprechende Ver-
wendung zu regeln sowie Aufga-
ben und Besetzung des Gremiums
und die Organisation des Fonds
darzustellen.

Erste Projektvorschläge werden
auf der zweiten Sitzung des Ent-
scheidungsgremiums am Don-
nerstag, 21. Januar, besprochen. Es
werden noch weitere Projekte ge-
sucht, die mit Hilfe des Fonds um-
gesetzt werden können.

auch Blumen- und Grüngestaltung im öffentlichen Raumwerden unterstützt:Wenn Privatleute in eine steige-
rung der attraktivität stolbergs investieren, winkt ihnen eine 50-prozentige Förderung. archivbild: J. Lange

Stolberg. Damit sie zuerst einen
Verkehrsplaner beauftragen und
dann mit den Bürgern diskutieren
kann, ruft der SPD-Ortsverein Ost
die Bürger der Altstadt und des an-
liegenden Quartiers dazu auf, bei
der von der Stadt initiierten An-
wohner-Befragung sich für den
Status quo auszusprechen, „damit
wir für Sie weiter tätig werden kön-
nen“.Mit einem von den sozialde-

mokratischen Ratsmitgliedern
Ferdi Gatzweiler, Heinrich Offer-
mann, Hanne Zakowski und Jür-
gen Schmitz, zugleich Vorsitzen-
der desOrtsverbandes, unterzeich-
neten Flugblatt, werden die An-
wohner aufgefordert, „sich durch
Ankreuzen der 1. Alternative zu-
nächst für die Beibehaltung der
derzeitigen Verkehrsregelung aus-
zusprechen“. Denn es sind die Ge-
nossen, die die von ihnen in den
Ratsgremien mitbeschlossene Be-
fragung zur zukünftigen Verkehrs-
führung im Bereich Burg- / Vogel-
sangstraße für falsch halten.

Die Genossen berhaupten: Der
Fragebogen enthalte Vorschläge,
die Altstadt und Hastenrather
Straße vom Busverkehr abschnei-
den würden. Er zeige Alternativen
auf, die nicht umsetzbar seien. Er
enthalte Maßnahmen, deren Aus-
führung und und Konsequenzen
für die Anlieger unklar blieben.
Der Busverkehr sei für Sozialdemo-

kraten unverzichtbar. Nun wolle
die SPD die „Verkehrssituation in
dem gesamten Bereich verbes-
sern“.

Während der Koalitionspartner
CDU plädiert, zuerst die Bürger
nach ihrer Meinung zu befragen
und auf Basis der Antworten Fach-
leute Lösungsvorschläge ausarbei-
ten zu lassen, fordert die SPD zu-
erst einen Verkehrsplaner mit
einem Konzept zu beauftragen.
Dieser soll sich dann bei seiner
Arbeit nach diesen Vorgaben der
Genossen richten: „uneinge-
schränkter Erhalt des Busverkehrs,
Unterbindung von Durchgangs-
verkehren, Erhaltung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und
weitereDurchfahrtmöglichkeit für
alle Anlieger.“ Wenn dieses Kon-
zept dann vorliegt, werde die SPD
es gemeinsammit denBürgern dis-
kutieren und „eine Meinungsbil-
dung herbeiführen“. Und deshalb
sollen sich die Bürger für die Beibe-
haltung der bestehenden Ver-
kehrsregelung aussprechen, sagt
die SPD, „damit wir für Sie weiter
tätig werden können“. (-jül-)

sPD ost fordert Betroffene auf, bei der städtischen
Fragebogenaktion zur zukünftigen Verkehrslage für
die Beibehaltung derzeitigen Regelung zu votieren.

„..., damit wir
für Sie tätig
werden können“

Neben der Frage nach eigenen
Ideen undVorstellungen werden den
Bürgern in dem von der stadtverwal-
tung verteilten Fragebogen fünf al-
ternativen zur auswahl unterbreitet:

E DieVerkehrsregelung (Durchfahrt
verboten, anlieger frei) in ihrer jetzi-
gen Form soll unverändert für Fahr-
zeuge aller art beibehalten werden.

E DieVerkehrsregelung in ihrer jetzi-
gen Form soll beibehalten werden,
aber der Öffentliche Personennah-
verkehr (ÖPNV / Linienbus) soll die-
sen Bereich nicht weiter anfahren
(Bushaltestellen „altstadt“ im stein-
weg und „Vogelsang“ entfallen), son-

dern über die Zweifaller straße und
den Burgholzer Graben umgeleitet
werden.

E DieVerkehrsregelung in ihrer jetzi-
gen Form soll beibehalten werden,
aber anstelle der großen Linienbusse
sollen kleinbusse der sprinter-klasse
denÖPNV sicherstellen. Die Halte-
stellen „altstadt“, „Vogelsang“, „am
Brandweiher“ und „Hastenrather
straße“ bleiben unverändert.

E Der Bereich Burg-/Vogelsang-
straße wird für den Durchgangsver-
kehr durch zwei absperrungen ge-
schlossen. Die heutigen anwohner
können allerdings diesen Bereich

weiterhin anfahren. Busse und Liefe-
ranten können je nach art der Poller
nur mit einem schlüssel beziehungs-
weise einer Funkfernbedienung in
den gesperrten Bereich einfahren.
Die absperrungen erfolgen in Höhe
Burgstraße / steinweg sowieVogel-
sangstraße Haus Nr. 115 wahlweise
entweder durch manuell bedienbare
Poller oder automatisch versenkbare
Poller.

E es erfolgt nur eine absperrung bei-
spielsweise in Höhe des Übergangs
von der Burgstraße in dieVogelsang-
straße. anwohner und Lieferanten
können den Bereich vom Donnerberg
oder vom steinweg her bis zur ab-

sperrung befahren. Die absperrung
erfolgt entweder durch manuell be-
dienbare Poller oder durch automa-
tisch versenkbare Poller.

Befragt werden die eigentümer, an-
wohner und anlieger der straßen:
Burg-, Vogelsang-, Graben-, Grübers-
traße, am steinberg, eselsgasse, Lu-
ciaweg, alter Markt, Hastenrather
straße, amGoldberg, Johann-von-
asten-, Leonhard-schleicher-, si-
mon-Lynen-, Matheis-Peltzer-
straße, Jeremias-Hoesch-straße,
Nesselrodeweg, Finkenberggasse, In
der schart, saarstraße (bis Nr. 31)
und klatterstraße (bis Nr. 17) . ein-
sendeschluss ist der 31. Januar.

Die städtische Fragebogenaktion: Fünf unterschiedliche Möglichkeiten und eigene Alternativen

„sprechen sie sich
durch ankreuzen der
1. alternative zunächst
für die Beibehaltung
der derzeitigen
Verkehrsregelung aus.“
SPD OrtSvereiN OSt

Während die stadtverwaltung die Bürger der altstadt nach ihrer Meinung zur zukünftigenVerkehrssituation auf
der Burg- undVogelsangstraße fragt, sollen sie sich für eine Beibehaltung der derzeitigen situation aussprechen,
damit die sPD für die Betroffenen tätig werden kann, fordert ihr ortsverbandost. Foto: J. Lange

Stadt wirbt um investitionen in die attraktivität der Innenstadt. Programm fördert Grün, kunst und Mobiliar im öffentlichen Raum.

Für jeden privaten Euro legt der Fonds einen oben drauf

vorschläge können beimQuar-
tiersmanager eingereicht werden:
Quartiersmanager andreas els-
broek, steinweg 73,☏ 13-660, e-
Mail: quartiersmanagement@stol-
berg.de. Weitere Informationen
gibt es auch auf der Internetseite
zum Innenstadtkonzept unter:
http://www.stolberg.talachse-in-
nenstadt.de/.

Die richtlinie nebst antragsfor-
mular sowie die Präsentation zur
konstituierenden sitzung desVer-
fügungsfonds kann man auch auf
der Internetseite der kupferstadt
stolberg (www.stolberg.de) unter
der Rubrik „Bekanntmachungen“
herunterladen.

Vorschläge gesucht und
weitere informationen

Abtei Rolduc
und derAbbau
der Steinkohle
Stolberg/eschweiler. „Abtei Rol-
duc, das erste Steinkohlenbergbau-
Unternehmen Europas“ ist ein
Vortrag überschrieben, zu demder
Eschweiler Geschichtsverein und
die Volkshochschule für Donners-
tag, 21. Januar, 19.30 Uhr, ins Kul-
turzentrum Talbahnhof einladen.
Referent ist Professor Dr. Dr. Heri-
bert Offermanns. Eintritt ist frei.

Seit dem 12. Jahrhundert gab es
bereits kleinere Kohlegruben in
den Orten nahe der Abtei Rolduc
oberhalb des Wurmtals zwischen
Herzogenrath und Kerkrade in der
Provinz Limburg. Der Name Rol-
duc leitet sich aus der französi-
schen Bezeichnung Rode-le-Duc
für Herzogenrath ab. Das Kloster
der Abtei der Augustiner-Chorher-
ren wurde 1104 von Ailbertus von
Antoing, einem wallonischen
Priester, gestiftet. Nach dem Tief-
punkt des Verfalls in den Verwüs-
tungen im Achtzigjährigen Krieg
wurde es 1680 wiederhergestellt.
Mit der Wiederherstellung des
Klosters blühte auch die Ausbeu-
tung von Steinkohle in der ersten
Kohlenzeche auf dem Gebiet der
heutigen Niederlande auf.

Bürgerwerden
gefragt zuNetto
inGressenich
Stolberg. Noch bis einschließlich
24. Januar können Bürger denVor-
entwurf für den vorhabenbezoge-
nenBebauungsplanNr. 13 „Ander
Palanderweide“ sowie die 105. Än-
derung des FNP im Rathaus einse-
hen. Mit ihnen soll die Bauleitpla-
nung als Voraussetzung für die
Realisierung desNetto-Marktes am
Gressenicher Ortseingang neben
Sportplatz und Grundschule ge-
schaffen werden.

Eingesehen werden können die
Pläne in den Informationskästen
der Abteilung für Stadtentwick-
lung undUmwelt imFoyer des Rat-
hauses sowie auf der Homepage
www.stolberg.de unter der Rubrik
Bekanntmachungen.

Die Anhörung der Bürger zu der
Planung ist terminiert für Diens-
tag, 12. Januar, um19Uhr imRats-
saal des Rathauses. Anregungen
oder Fragen zur Planung können
während der Auslegungsfrist
schriftlich,mündlich oder zurNie-
derschrift bei der Abteilung für
Stadtentwicklung (Montag bis
Mittwoch von 8.30 bis 16 Uhr,
Donnerstag von8.30 bis 17.30Uhr
und Freitag von 8.30 bis 13Uhr ge-
öffnet) abgegeben sowie im Anhö-
rungstermin vorgebracht werden.

Sowagtman
Investitionen
Stolberg. Im Rahmen von „AC² –
dieWachstumsinitiative 2015/16“
lädt die Gründerregion Aachen
zum dritten Unternehmerabend
amMontag, 11. Januar, von 18 bis
21 Uhr in die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Aachen an der
Theaterstraße 6 - 10 ein. Unter
demMotto „Investitionenwagen –
vom zinsgünstigen Förderkredit
bis zumZuschuss für Investitionen
in Gebäude und Maschinen“ geht
es um die Finanzierbarkeit von
unternehmerischen Wachstums-
ideen. Claudia Brendt, Direktorin
Förderberatung bei der NRW.Bank
in Düsseldorf, stellt ausgewählte
Finanzierungs- und Förderpro-
gramme für kleine undmittlere Be-
triebe vor. Die Veranstaltung rich-
tet sich an wachstumsorientierte
Unternehmer. Für Informationen
undAnmeldung ist dieGründerre-
gion unter ☏ 0241/4460-350 und
per E-Mail an info@ac-quadrat.de
oder im Internet unter www.ac-
quadrat.de erreichbar.

EineBörse zur
Kommunion
Stolberg. Zu einer Kommunion-
kleiderbörse lädt die Pfarre St. Lu-
cia für Samstag, 9. Januar, von 9.30
bis 13 Uhr in das Ökumenische
Gemeindezentrum an der Fran-
kentalstraße ein. Interessenten, die
Bekleidung, Schuhe und Zubehör
verkaufenmöchten, könnenheute
von 10 bis 12 Uhr und 15.30 bis 18
Uhr die Sachen abgeben. Den Ver-
kauf übernehmen die Organisato-
ren; 20 Prozent des Erlöses werden
als Kostenbeitrag einbehalten.


